
Rund vier Millionen Muslime leben in Deutschland – zum Teil seit einigen 
Jahrzehnten. Bisher ist in der deutschen Bevölkerung allerdings noch sehr 
wenig über die Glaubensvielfalt in dieser Religionsgruppe bekannt. 

Die Publikation »Lebenswelten deutscher Muslime« zeigt, wie Angehörige 
des Islams in Deutschland ihren Glauben verstehen und ihre Religion 
praktizieren. Die beiden Autoren Dirk Halm und Martina Sauer gehen dabei 
der Frage nach, welche Wechselwirkungen zwischen muslimischer 
Religiosität und anderen Wertorientierungen bestehen: Wie wirkt sich 
Religiosität auf ethisch-moralische sowie politische Sichtweisen aus? Haben 
fromme Muslime eine andere Vorstellung von einem guten Leben? Ein 
weiteres Themenfeld ist die Bedeutung von Religion und Religiosität für die 
Sozialintegration der Muslime. Dabei geht es auch um den Einfluss von 
Religiosität auf gesellschaftliche Teilhabe und Lebenszufriedenheit.

Eine Besonderheit der Untersuchung: Zur besseren Einordnung der Situation 
in Deutschland stellt sie einen Vergleich mit der Lebens- und Glaubenswelt 
der Muslime in der Türkei her. Hierbei werden sowohl Ähnlichkeiten als auch 
Unterschiede deutlich. Anspruch der Studie ist es, mit einem differenzierten 
Zugang Vorurteilen entgegenzuwirken und den Blick für die gesellschaftliche 
Bedeutung von Religiosität zu öffnen.

Weitere Informationen unter www.religionsmonitor.de.
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Vorwort

Religiöse Vielfalt ist Teil unserer heutigen 

Lebenswirklichkeit. Christen, Muslime, 

Juden, Buddhisten, Hinduisten, aber auch 

Anhänger kleinerer Religionsgemeinschaf-

ten leben in Deutschland zusammen. 

Hinzu kommen Menschen, die sich keiner 

dieser Konfessionen zugehörig fühlen oder 

atheistisch sind. Es ist eine der zentralen 

Herausforderungen der modernen Gesell-

schaft, ein friedliches Miteinander der 

Menschen mit unterschiedlichen kulturel-

len und religiösen Hintergründen zu 

ermöglichen.

Seit vielen Jahren beschäftigt mich die 

Frage, was Menschen verbindet und was 

ihnen Halt und Orientierung gibt. Bei 

meinen Reisen und Begegnungen mit 

Menschen ganz unterschiedlicher Kulturen, 

Religionen und persönlicher Lebens-

geschichten beeindruckt mich immer 

wieder die Vielfältigkeit menschlichen 

Lebens. Diese Vielfalt ist ein Reichtum und 

ein Wert, den wir nicht leichtfertig ver-

spielen dürfen. 

Ich habe dabei auch gelernt, dass uns der 

Dialog einander näher bringt. Dialog und 

Verständigung sind auch über scheinbar 

trennende Unterschiede hinweg möglich. 

Wesentliche Voraussetzungen dafür sind 

eine grundsätzliche Offenheit und Toleranz 

anderen gegenüber. Gleichzeitig bedarf es 

geteilter Grundwerte wie Freiheit, Gerech-

tigkeit für die Teilhabe am gesellschaftli-

chen Leben und einer tiefen Menschlichkeit 

als Grundlage für ein gelingendes Mit-

einander in der gesellschaftlichen Vielfalt.

Muslime sind als größte religiöse Minder-

heit Teil Deutschlands geworden. In den 

meisten Gesellschaften stellt das Zusam-

menleben von kulturellen, religiösen oder 

ethnischen Gruppen eine Bereicherung, 

aber häufi g auch eine Herausforderung dar. 

Wenn ein dauerhaftes Zusammenleben 

gelingen soll, müssen wir aufeinander 

zugehen und uns bemühen, die unter-

schiedlichen Lebensweisen der Menschen 

besser zu verstehen. 

Der Religionsmonitor zeigt mit der 

vorliegenden Studie, dass Muslime über 

eine große Glaubensvielfalt verfügen. 

Gemeinsam ist ihnen mit Angehörigen 

vieler anderer Religionen, dass sie Kraft aus 

ihrem religiösen Glauben schöpfen. Zudem 

sehen wir, dass Religion über konfessionel-

le Grenzen hinweg Brücken zwischen 

Menschen schlagen kann. Religion kann 

daher auch eine entscheidende Rolle 

spielen auf dem Weg zu einem guten und 

friedvollen Zusammenleben von Menschen 

unterschiedlicher kultureller und religiöser 

Prägung. 

Mit dem Religionsmonitor stellt die 

Bertelsmann Stiftung ein Instrument zur 

Vorwort


